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Maria Schreiner-Sanitate bietet ein
stimmungsvolles, farbintensives Bild
Italiens. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Maria Schreiner-Sanitate
stellt in Diekirch aus
Noch bis zum 1. Mai präsentiert
die aus Italien stammende Künst-
lerin Maria Schreiner-Sanitate
ihre neuesten Kunstwerke im
Diekircher Kulturhaus unter dem
Titel „...wo die Zitronen blühn“.
Waren zuletzt die Akteure der
Wiener Klassik Quell musischer
Inspiration der kreativen und un-
konventionellen Künstlerin, so
stand dieses Mal Johann Wolf-
gang von Goethe mit seiner „Ita-
lienischen Reise“ am Beginn ih-
rer Schaffensphase und wirkte
pinselführend. Und tatsächlich
bereiste Maria Schreiner im ver-
gangenen Jahr die süditalieni-
schen Regionen auf der Suche
nach neuen Eindrücken und Mo-
tiven. Die in Farbe tradierten Im-
pressionen eben dieser Reise of-
fenbaren sich nun dem Betrach-
ter auf den in Diekirch ausge-
stellten Leinwänden. So präsen-
tieren sich die Werke von Maria
Schreiner als Synthese blühender
Farblandschaften auf der einen
und zitierten Realien, wie Hand-
schriften oder Textpassagen
Goethes, auf der anderen Seite.
Auf fällt, dass die Künstlerin das
facettenreiche Spiel des Lichtes
in den Fokus ihrer Darstellungen
rückte. Sie versuchte vor allem,
das Atmosphärische ihrer Ein-
drücke auf die Leinwände zu
bannen. Wobei es ihr in erster
Linie darum ging, die vielfältigen
Stimmungen einzufangen, für die
das Sonnenlicht zu den unter-
schiedlichen Tageszeiten verant-
wortlich ist. Die Ausstellung ist
täglich zwischen 14 und 18 Uhr
geöffnet. (ast)

Der Diekircher „Ouschtermaart“ bot nicht nur Dekoratives, sondern auch viel Kulinarisches. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Kulinarisches und Dekoratives zum Osterfest
Erfolgreicher Ostermarkt in Diekirch

Bei herrlichem Frühlingswetter
präsentierte sich die Stadt Die-
kirch am vergangenen Wochen-
ende von ihrer besten Seite. Mit
einem abwechslungsreichen
„Ouschtermaart“ bot die Stadt ih-
ren zahlreichen Besuchern einer-
seits die Möglichkeit, regionale
Produkte aus der Region und sai-
sonales Hand- und Kunsthand-
werk zu entdecken, und anderer-
seits durch die gemütliche Fuß-
gängerzone zu flanieren und von
den Offerten der Geschäftsleute
zu profitieren oder es sich einfach
nur auf einer der zahlreichen Ter-
rassen beim süffigen „Patt“ gut
gehen zu lassen.

Wegen der momentanen Bau-
stellen in der Fußgängerzone war
der diesjährige Ostermarkt teil-
weise auf die „Place Bech“ ausge-
wichen, was dem festlichen Cha-
rakter des Marktes aber keinen
Abbruch tat. Erfolgreich war zu-
dem der große Flohmarkt, der im
Schulhof der klassischen Lyzeums
stattfand.

Und erfreut zeigte sich Karin
Breuskin-Probst, Präsidentin des
Diekircher Fremdenverkehrsver-
eins, der den Markt in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Diekirch,
dem lokalen „Fëscherclub“, der

Feuerwehr, dem Ski-Club und
dem Geschäftsverband organisier-
te, über die Teilnahme einer 12e-

Klasse aus dem technischen Ly-
zeum aus Ettelbrück. Sie luden, im
Rahmen eines Projekts, zur Ver-

köstigung und Kauf von Qualitäts-
produkten kleiner Luxemburger
Produzenten ein. (ast)

Um- und Ausbau im „Musée Patton“ fast abgeschlossen
„Groupe de recherches et d’études sur la Guerre 1940-1945“ blickte zurück

Voraussichtlich am 1. Juni wird
das Ettelbrücker „General Patton
Memorial Museum“ nach umfas-
senden Um- und Ausbauarbeiten
seine Türen für interessierte Besu-
cher wieder öffnen. Wie der Se-
kretär des „Groupe de recherches
et d’études sur la Guerre 1940-
1945“ (Greg), Pascal Nicolay, wäh-
rend der 21. Generalversammlung
erklärte, wurde das Museum, das
in einer alten Schreinerei einge-
richtet wurde, um 75 m2 vergrö-
ßert und verfügt nun über eine
Ausstellungsfläche von 625 m2 auf
vier Ebenen.

Hierzu wurde ein Zugang zum
Garagentrakt geschaffen, der nun,
durch die Zusammenlegung
zweier Garagen, die Möglichkeit
eines größeren Ausstellungssaals
bietet. Hier sollen große Ausstel-
lungsstücke, wie Fliegermotoren,
aber auch die 50 Bildtafeln der
„Remembrance Day“-Feiern von
1954 bis 2004, Unterkunft finden.

Unter dem neu gedeckten Dach
wird ein Versammlungsraum mit
30 Sitzplätzen, ausgestattet mit pä-
dagogischem Material, eingerich-
tet. Zudem wurde die elektrische
Installation komplett überholt,
neue Fenster eingesetzt, ein neuer
Bodenbelag verlegt, das Ausstel-
lungsmaterial überarbeitet und
alle Bildtafeln grafisch erneuert.
Pascal Nicolay bedauerte, dass das
Museumsgebäude über keinen
Aufzug verfügt, was besonders
beim Besuch der Veteranen von
Vorteil wäre. Der Redner zeigte
sich aber erfreut, dass die Ge-
meinde es als Pflicht ansah, das
Museum finanziell mit 300 000
Euro zu unterstützen. Die Verant-
wortlichen hoffen jetzt noch auf
eine Unterstützung von Seiten des
Tourismusministeriums. 

Im vergangenen Jahr besuchten
3 072 Interessierte das Museum,
das Pascal Nicolay als „Gedenk-
stätte mit pädagogischem An-

spruch“ und einzige touristische
Indoor-Attraktion der Stadt be-
zeichnete. Geführte Besichtigun-
gen wurden deren 15 mit 350 Besu-
chern durchgeführt. Auch wurden
zwei „Bulletins“ veröffentlicht, in
denen an Jemp Hirt, Mich Hirt und
Vic Maquil erinnert wurde. Das
diesjährige „Bulletin“ erinnert an
den mit dem Silver Star ausge-
zeichneten Abgeordneten und Et-
telbrücker Ehrenbürger Frankie
Hansen sowie an die Zwangsarbei-
terin Germaine Christnach.

Erinnerung wahren

Eingangs der Versammlung hatte
Präsident Paul Heinrich an die
zahlreichen Erinnerungsmomente
im vergangenen Jahr erinnert,
einerseits zum 70. Jahrestag des
Einfalls der deutschen Wehrmacht
in Luxemburg am 10. Mai, anderer-
seits zum 65. Jahrestag der Kapitu-
lation von Nazideutschland am 8.
Mai 1945. Rund 55 Millionen Men-

schen haben ihr Leben im Zweiten
Weltkrieg gelassen, davon 6 500
Luxemburger, so Heinrich weiter.
Doch habe Luxemburg nicht nur
einen hohen Blutzoll gezahlt, auch
sei der materielle Schaden sehr
hoch gewesen. Es sei unsere
Pflicht und Schuldigkeit, den
nachfolgenden Generationen vor
Augen zu führen, was vor 70 Jah-
ren in Luxemburg und Europa ge-
schah. Ziel des Greg sei es, gegen
das Vergessen anzukämpfen und
die kollektive Erinnerung zu be-
wahren.

Im Vorstand des Greg arbeiten
Präsident Paul Heinrich, Vizeprä-
sident John Thurmes, Sekretär
Pascal Nicolay, Kassierer Jeannot
Peters sowie die Beisitzenden
Alain Chevallier, Marcel Cheval-
lier, John Derneden, Marc Hein-
rich, Nico Jaas, Marc Peters, Ro-
main Reinard, Fernand Ries, Emile
Schiltges, Gilles Schneider und
Roland Flies. (ast)

Rekordjahr in der Honigproduktion
Clerfer Imkerverein hielt Generalversammlung ab

Auf ein arbeitsintensives, aber
auch erfolgreiches Jahr konnte der
„Cliärrwer Beieverein“ anlässlich
der diesjährigen Generalver-
sammlung zurückblicken. Anfang
des Jahres sei man, bedingt durch
den lang anhaltenden Winter, eher
pessimistisch gewesen, so Präsi-
dent John Weis, doch habe sich
das Blatt unerwartet gewendet
und sich zu einem Rekordjahr ent-
wickelt in Sachen Honigproduk-
tion.

Geplagt sei man dann wieder im
Herbst gewesen, da einige Bienen-
völker von Varroamilben befallen
waren und eingingen. Diesbezüg-
lich wurde eine Zuchtgruppe ge-

gründet, dessen Hauptaufgabe da-
rin bestand, mit bestem Zuchtma-
terial die Bienen vitaler und somit
weniger krankheitsanfällig zu ma-
chen.

Von Januar bis März traf sich
der Bienenverein mit sämtlichen
Schöffenräten des Kantons betref-
fend eine bienengerechte Pflege
von Anlagen und öffentlichen
Plätzen. Der Verein zählte Anfang
des Jahres 94 Imker und hat somit
seit dem Jahr 2005 ein stetes
Wachstum zu verzeichnen.

Von großem Vorteil sei die Zu-
sammenarbeit mit der Ourtal-Bau-
erngenossenschaft BEO. Die ein-
zuhaltenden Kriterien seien die

gleichen wie bei der „Marque Na-
tionale“ und man sei bestrebt, die
hohe Qualität des Ourtal-Honigs
zu halten. In gut drei Wochen soll
der gemeinsame Lagerraum samt
Schleuderstation in Kalborn fer-
tiggestellt sein. Insgesamt können
dann 15 Zentner Honig eingelagert
werden.

Im Laufe der Generalversamm-
lung wurden Bob Henckes, Marion
Freichel, Eugène Pütz und Jos Cle-
sen für langjährige wertvolle Mit-
arbeit mit einem Präsentkorb ge-
ehrt. Letztgenannter ist bereits
seit 60 Jahren im Vorstand des
Clerfer Imkervereins vertreten.
Auf die traditionelle Saaltombola

wurde dieses Jahr verzichtet.
Stattdessen wurde mit einer Kol-
lekte für die Aktion „Télévie“ ge-
sammelt.

Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: John Weis (Präsi-
dent), Jos Clesen (Vizepräsident),
Nico Hamen (Sekretär), Anja Kohl
(Kassiererin), Eugène Pütz, Chris-
tian Schanck, Lothar Probst, Marc
Jans, Roland Fourmann (beisit-
zende Mitglieder), Germain Moli-
tor wurde neu in den Vorstand
aufgenommen. Im Aufsichtsrat
sind Jean Reiland, Jos Fourmann
und Robert Henckes, derweil Nico
Reitz den Titel des Ehrenpräsi-
denten innehat. (gin)


